
 

 

Konzepte der BI B51 zur Straßenplanung der B51 und zur Mobilität 

zwischen Münster/Handorf und Telgte 

 

Die Bürgerinitiative (BI) B51 Telgte setzt sich für den Erhalt der Zweispurigkeit der B51 

zwischen der Kreuzung Münster-Handorf-Gartencenter (Handorfer Bahnhof) und Telgte ein. 

Damit verfolgt die BI Telgte das Ziel, sich aktiv hier in der Region für die Einhaltung der Ziele 

des Pariser Klimaabkommens einzusetzen.  

Geradezu zweispurig ist auch die Grundeinstellung der BI: 

1. Optimierung der B51 an neuralgischen Punkten 

hier: Kreuzungsbereich Handorf-Gartencenter (Handorfer Bahnhof)  

 

2. Gelebte Mobilitätswende  

hier: privates Carsharing vor den Toren Telgtes 

Hinsichtlich der gelebten Mobilitätswende haben wir noch viel Luft nach oben. 

Aufzuzählen sind hier nur: bessere Taktung des ÖPNV unter Einbindung von Mini- und 

Midi-Bussen; gute, sichere und schnelle Fahrradroute  

Weitere Vorschläge werden folgen – für konstruktive Vorschläge aus der Bevölkerung 

sind wir immer dankbar und offen.  

  



Ad 1)  

„Bombardelli-Tunnel“  

 

 

Unterführung der B51 an der Handorfer Kreuzung: Die B51 wird damit in der bisherigen Breite 

in/aus Richtung Münster weitergeführt. Die Kreuzung existiert für den Hauptverkehrsstrom 

nicht mehr. Damit kann der Verkehr an dieser Stelle so fließen, wie er ankommt. Alle 

Querungen und Abbiegungen finden weiterhin ebenerdig statt wie bisher, ohne dass sie den 

Hauptverkehrsstrom tangieren.  

Auch die Eisenbahn behindert mit ihren Schließzeiten nur noch die geringen Verkehrsströme 

nach/von Kasewinkel. Damit verliert an dieser Stelle auch der geplante Halbstundentakt der 

Eisenbahn seinen Schrecken für den Hauptverkehrsstrom. 

Die Gewerbebetriebe im Norden der B51 verlieren nur wenig Fläche für eine etwas längere 

Abbiegespur nach Handorf. Die alte Posthalterei Hubertushof, ein Kulturdenkmal, kann 

erhalten bleiben. 

Das Handorfer Gebiet wird nicht für einen riesigen Verteilerkreisel in Anspruch genommen. 

Die Verteilung von Verkehren in das Gebiet nördlich der B51 findet wie bisher über die 

Anschlüsse Lützowstraße, Lauheider Straße, Kiebitzpohl statt und belastet nicht das östliche 

Handorf.  

Der Flächenverbrauch und die Naturzerstörung bei dieser Lösung machen nur einen Bruchteil 

gegenüber der vom Landesbetrieb Straßen.NRW vorgesehenen vierspurigen Lösung aus. Die 

Investitionskosten für die Unterführung dürften ebenfalls erheblich niedriger sein als die für die 

Vierspurigkeit und ihre Begleitbauwerke. 



Technische Herausforderungen zur Sohlentiefe, zum Abstand zur Werse, zur Schaffung einer 

Abbiegespur für den Verkehr von Münster nach Handorf sind im Lichte der Kosten und 

Herausforderungen des vierspurigen Ausbaus zu beurteilen (mögliche leichte Abwandlung 

dieser Alternative: anstelle des Tunnels ein Brückenbau - landwirtschaftlich wesentlich 

ungünstiger, verkehrstechnisch etwa gleichwertig, finanziell günstiger). 

 

Für diese Alternative gilt: 

 Wir plädieren für den Erhalt der B51 in ihrer bisherigen Form und lehnen das 

Modell einer „Kraftfahrtstraße“ ab. Die B51 muss auch in Zukunft allen 

Verkehrsarten offen stehen. Die B51 bleibt damit für den landwirtschaftlichen 

Verkehr, der für unsere Region typisch und prägend ist, befahrbar.  

 Wir stehen für den Erhalt der Anbindungen Lützowstraße, Lauheider Straße und 

Jägerhaus.  

 

Ad 2) 

Nicht allein eine Optimierung der o.g. Kreuzung kann und soll zur Einhaltung des Pariser 

Klimaabkommens und einer Reduzierung des Treibhausgasausstoßes in Deutschland führen, 

sondern auch unser persönliches Verhalten. Jede einzelne/jeder einzelne kann dazu beitragen, 

durch das eigene Verhalten aktiv einen positiven Umweltbeitrag zu leisten.  

Vielleicht schaffen wir es gemeinsam, in Telgte eine gelebte Mobilitätswende zu etablieren:  

 

das private Carsharing-Projekt „Weniger (Auto) ist mehr“. 

 

Daher erarbeitet die BI gerade ein Konzept, vor den Toren Telgtes einen Sammelpunkt zu 

schaffen, an dem sich morgens die PendlerInnen in Richtung Münster treffen und 

Fahrgemeinschaften bilden können. Wir gehen davon aus, möglichst bald genaue Auskünfte 

dazu veröffentlichen zu können. Hilfe aus der Bevölkerung bei der Vorbereitung und 

Bereitstellung ist dabei genauso dringend erforderlich wie bei der späteren Umsetzung! 

Die Bürgerinitiative B51 Telgte ist sehr daran interessiert, weiterhin den Kontakt und den 

Austausch mit allen Parteien vor Ort, den Gewerbetreibenden und allen MitbürgerInnen 

intensiv zu pflegen und vielleicht gemeinsam einen Konsens für eine zukunftsfähige, naturnahe 

und effiziente Straßenführung in Richtung Münster zu finden.  

Der Vorstand der BI B51 Telgte 

 


